
Vorläufige Tagesordnung 
der 20. Sitzung des Wissenschaftlichen Lenkungsausschusses

für die M&D-Gruppe am MPI-M
und für das Deutsche Klimarechenzentrum GmbH

am 26. 11. 2009 in Hamburg
Ort: DKRZ Hamburg, Bundesstraße 45a

Neuer Seminarraum des DKRZ (Erdgeschoss)

                                 Sitzungsbeginn: 26. November 2009, 10:30 Uhr
                     angestrebtes Sitzungsende:                          16:00 Uhr

1.  Begrüßung

2.  Annahme der Tagesordnung

3.  a) Annahme des Protokolls der 19. Sitzung vom 25.6.2009 
   siehe Anlage 1: Vorschlag zur Änderung (G. Lohmann)

b) Ort und Termin der nächsten Sitzung

4.  10:40-11:00 Bericht DKRZ 
 a) Nutzung der neuen System (Biercamp)
 b) Konzept für das „DKRZ 2010+“  (Ludwig)

5.  11:10-14:30 Rechenzeitanträge (incl. Konsortialrechnungen und Berichte deren Pro
jektleiter) für das Jahr 2010

darin : Mittagspause (12:30 -13:00 Uhr)

6.  14:30-15:00 Bericht M&D, mündlich (Lautenschlager)
 a) Übergang von M&D an das DKRZ
 b) Umsetzung des Konzeptes zur Langzeitarchivierung
 c) Unterstützung des CCLM durch das DKRZ

    (siehe Anlage2 : Antrag Andreas Will vom 10.6.2009)

7.  15:00-15:30 Bericht der DKRZ-User-Group-Vorsitzenden (Fritzsch)

8. Verschiedenes

9. Bei Bedarf : Interne Diskussion: Rolle und Aufgaben des WLA 2010+

gez. 
   A. Hense

Eine Lageplan des neuen DKRZ-Gebäudes finden Sie 
unter 
http://www.dkrz.de/dkrz/about/contact1
Da am Gebäude noch Bauarbeiten stattfinden, muss 
der Eingang am Laufgraben benutzt werden.

http://www.dkrz.de/dkrz/about/contact1


Anlage 1:

Änderung des Protokollentwurfes vom  4.8.2009 (G. Lohmann):

e-mail vom 30.8.2009 :

hier kurz paar Bemerkungen zum Protokoll:

Top 4a) M.E. ist der letzte Abschnitt nicht Gegenstand gewesen. 
Eckpunktepapier wurde nicht diskutiert und lag auch gar nicht vor. Strategische 
Ziele sind m.E. auch nicht diskutiert worden, vom WLa wurde Herrn Ludwig viel 
Erfolg für seine Arbeit gewünscht.
Ich bitte den Absatz zu streichen. ("Der WLA begrüßt die bisherige Entwicklung 
und unterstützt die strategischen Ziele der  Geschäftsführer  und des  
Eckpunktepapiers.  
Es besteht Einigkeit im WLA, das eine langfristige Sicherung der Einrichtung 
am Standort Hamburg notwendig ist. ")


